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Hans Schmid-Theiler f.
Am 18. April dieses Jahres ist unser liebes

Vereinsmitglied, Hans Schmid-Theiler,
Elektriker der SBB., in Ausübung seines Berufes

auf der Station Flums verunglückt und an den

Folgen des Unglücks zwei Stunden später im

Spital Wallenstadt gestorben.

Hans Schmid ist am 30. August 1925 als

Mitglied in unsern Verein eingetreten, und er

hat es verdient, dass wir seiner an dieser Stelle

gedenken. Während seiner Mitgliedschaft hat

er dem Verein als eifriger Naturfreund und

Amateurphotograph vorzügliche Dienste

geleistet, er hat alle unsere Ausstellungen immer

tatkräftig unterstützt und war sonst ein fleissi-

ger Besucher unserer Veranstaltungen, wie

Vereinsausflüge und Pilzexkursionen, von
denen wir verschiedene photographische
Aufnahmen aus seiner Hand besitzen.

Hans Schmid hat während seiner Wanderjahre

die meisten Staaten Europas gesehen.

Bei Kriegsausbruch 1914 kam er wie viele
andere in die Schweiz zurück, wo er zuerst seiner

militärischen Dienstpflicht Genüge leistete.

Im Verlauf der Zeit arbeitete er bei verschiedenen

grossen Unternehmungen, so u. a. am

Ritomwerk und bei der Elektrifikation der

SBB., bei denen er vor einigen Jahren die
definitive Anstellung erhielt. Vor zirka zwei Jahren

kam er an das Unterwerk SBB. Sargans,
aber trotz der ziemlichen Entfernung ist er

unserm Verein treu geblieben, und wenn es ihm
die dienstlichen Verhältnisse erlaubten,
besuchte er auch unsere Anlässe. Hans Schmid

war auch an seinem neuen Wirkungskreise für
unsere gemeinsamen Interessen tätig, erst

unlängst hat er uns ein neues Vereinsmitglied
zugeführt. Im persönlichen Verkehr war er ein

liebenswürdiger und unterhaltender
Gesellschafter, der, weit entfernt von persönlichem

Egoismus, auch andere an seinen Entdeckungen

begehrter Pilzarten teilhaftig werden liess.

Freund Hans Schmid ist mit Hinterlassung
seiner lieben Ehefrau und dreier minderjährigen
Kinder leider allzufrüh von uns geschieden.

Wir werden ihm stets ein gutes Andenken
bewahren. Er ruhe in Frieden.

Die Hinterbliebenen versichern wir unseres

herzlichsten Beileids.

Verein für Pilzkunde Zürich.

Verein für Pilzkunde Dietikon.
Kurzer Rückblick und Jahresbericht.

In Hinsicht darauf, dass seit dem Bestehen

unseres Vereins noch kein Jahresbericht
desselben im Verbandsorgan erschienen ist,
gestattet sich der Berichterstatter einen kurzen

Rückblick auf die Entstehung und Entwicklung

des Vereins für Pilzkunde Dietikon zu

werfen. Ins Leben gerufen durch die Initiative
des Verbandes unter der Leitung von Herrn

Schönenberger, schien der Anfang nicht sehr

vielversprechend zu sein, waren es doch nur
acht Interessenten, die, als es galt, fest zur

Sache standen. Zugleich mit der Gründung
am 16. September 1930 schloss sich der Verein
als Sektion dem Verbände an. Die Erfahrung
zeigte, dass sich dies sehr zum Nutzen des

«Benjamin» auswirkte. Durch Entsendung
von Referenten und Pilzbestimmern an unsere

Versammlungen und Exkursionen von seiten

des Verbandsvorständes, sowie dann später
von der Sektion Zürich, wurde von Anfang an

praktisches Arbeiten ermöglicht und das Interesse

wachgehalten und gefördert. Unter der
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